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Stuttgart, den 31.07.2019 
 

An sämtliche 

Versicherungsämter, Stadt- und Gemeindeverwaltungen 

und Versichertenberaterinnen und -berater im Bereich  

der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg 

_______________________________________________________________________ 
 
 
 
 
I. Midijobs ab 1. Juli 2019 
 

Durch das Gesetz über Leistungsverbesserungen und Stabilisierung in der gesetzlichen 
Rentenversicherung (RV- Leistungsverbesserungs- und Stabilisierungsgesetzes) werden die 
beitrags-, melde- und leistungsrechtlichen Regelungen für Beschäftigungen in der bisherigen 
Gleitzone geändert. Neben der Begriffsänderung von „Gleitzone“ in „Übergangsbereich“, wird 
die Verdienstobergrenze der Midi-Jobber ab 1. Juli 2019 auf 1.300 Euro erhöht. 
Für Arbeitnehmer, die eine versicherungspflichtige Beschäftigung mit einem regelmäßigen 
Arbeitsentgelt im Übergangsbereich (neuer Begriff für Gleitzone) ausüben, gelten besondere 
Regelungen für die Ermittlung der Beitragsbemessungsgrundlage und die Beitragstragung. 

Gleitzone bis 30.06.2019 

Ein Midijob vor dem 1. Juli 2019 lag vor, wenn das aus der Beschäftigung erzielte 
Arbeitsentgelt zwischen 450,01 Euro und 850,00 Euro im Monat lag und die Grenze von 
850,00 Euro im Monat regelmäßig nicht überschritten wurde. Bei einem regelmäßigen 
Arbeitsentgelt innerhalb der Gleitzone zahlen die Arbeitnehmer einen verringerten 
Beitragsanteil zur Sozialversicherung. Die reduzierten Arbeitnehmerbeiträge zur 
Rentenversicherung führten bislang zu geminderten Rentenansprüchen. Um die 
rentenmindernden Auswirkungen zu vermeiden mussten Arbeitnehmer, deren Arbeitsentgelt 
in der Gleitzone lag, auf die Gleitzonenregelung in der Rentenversicherung verzichten. Durch 
den Verzicht auf die Anwendung der Gleitzonenregelung in der Rentenversicherung, mussten 
Arbeitnehmer anstelle des verminderten Arbeitnehmerbeitrags den tatsächlichen 
Arbeitnehmeranteil zur Rentenversicherung entrichten.  
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Übergangsbereich ab 1.07.2019 

Ab 01.07.2019 liegt eine mehr als geringfügig entlohnte Beschäftigung im Übergangsbereich, 
wenn das aus der Beschäftigung erzielte Arbeitsentgelt regelmäßig die Grenze von 1.300,00 
Euro im Monat nicht übersteigt. Für Beschäftigungen im neuen Übergangsbereich, zwischen 
450,01 Euro und 1.300 Euro, sind verringerte Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung 
zu entrichten. Zudem wird sichergestellt, dass die reduzierten Rentenversicherungsbeiträge 
der Arbeitnehmer nicht mehr zu geringeren Rentenleistungen führen. Mit der Neureglung des 
Übergangsbereichs ist der Verzicht auf die Anwendung der Gleitzone nicht mehr erforderlich 
und die abgegebenen Verzichtserklärungen verlieren zum 1. Juli 2019 ihre Wirkung. 

Meldeverfahren 

Damit die erweiterten Rentenansprüche des neuen Übergangsbereichs richtig erfasst werden, 
muss der Arbeitgeber eine neue Meldepflicht beachten. Durch die zukünftige Unterscheidung 
zwischen dem beitragspflichtigen und dem leistungsrelevanten Arbeitsentgelt in der 
Rentenversicherung, sind bei Beschäftigungsverhältnissen im Übergangsbereich die 
Entgeltmeldungen um das Entgelt der Rentenberechnung zu ergänzen. 

Mit der gesetzlichen Neuregelung erweitert sich künftig der Personenkreis um die Midi-
Jobber, deren Arbeitsentgelt zwischen 850 Euro und 1.300 Euro liegt. Zudem werden trotz 
verminderter Rentenversicherungsbeiträge der Arbeitnehmer, volle Rentenanwartschaften 
aus dem tatsächlichen Arbeitsentgelt erworben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
II. Pflegeversicherung 

 
Wenn es um die Frage geht, ob der Zuschlag von 0,25 % für Kinderlose in der gesetzlichen 
Pflegeversicherung zu zahlen ist, kommt es bei Stief- und Pflegekindern darauf an, ob diese 
bei der Aufnahme in den Haushalt noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben. Daher ist 
neben dem Nachweis über das Stief- oder Pflegeverhältnis auch ein entsprechender 
Nachweis über das Datum der Aufnahme in den Haushalt erforderlich. In Betracht kommen 
zum Beispiel eine Meldebescheinigung des Kindes oder ein Nachweis des Jugendamtes. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ansprechpartner: 
 

Herrn Werner Kühn 
Tel. 0721 825-17112 
Fax 0721 825-99-17112 
E-Mail werner.kuehn@drv-bw.de 
De-Mail grundsatz@drv-bw.de-mail.de 
 

oder Ihre regional zuständigen  
Ansprechpartner 

Ansprechpartnerin: 
 

Frau Tatjana Döring 
Tel. 0711 848-17221 
Fax 0711 848-17099 
E-Mail tatjana.doering@drv-bw.de 
De-Mail grundsatz@drv-bw.de-mail.de 
 

oder Ihre regional zuständigen  
Ansprechpartner 
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III. Versand der Infobriefe per Newsletter – bitte unbedingt abonnieren

Wir haben Sie schon mehrfach über das geänderte Versandverfahren für die Infobriefe 
hingewiesen. 

Im Rahmen einer modernen und effizienten Verwaltung wird der Versand der Infobriefe auf 
Newsletter umgestellt. Dieses Mal erhalten Sie unseren Infobrief letztmalig per E-Mail. 

Bitte melden Sie sich daher - soweit noch nicht erfolgt - zeitnah zum Newsletter-Service an, 
damit Sie den nächsten Infobrief per Newsletter erhalten und somit aktuell und zeitnah über 
alles Wissenswerte zur gesetzlichen Rentenversicherung informiert sind. 

Hierzu hat die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg auf ihrer Internetseite 
www.drv-bw.de unter Kunden\Ortsbehörden und Gemeinden\Newsletter der DRV Baden-
Württemberg den Newsletter-Service für Sie eingerichtet. Dort finden Sie das Newsletter-
Anmeldeformular zur Registrierung und können sich ganz einfach und bequem für unseren 
Newsletter für die Stadt- und Gemeindeverwaltungen sowie die Versichertenberater 
anmelden.  

Mit freundlichen Grüßen 
Fachsupport, Zentrale Dienste, Prüfdienste 

gez. 

Iding 

Ansprechpartnerin: 

Frau Karin Ille 
Tel. 0711 848-17314 
Fax 0711 848-49-17315 
E-Mail karin.ille@drv-bw.de 
De-Mail grundsatz@drv-bw.de-mail.de 

oder Ihre regional zuständigen 
Ansprechpartner 

Ansprechpartnerin: 

Frau Susanne Gödecke  
Tel. 0711 848-17315 
Fax 0711 848-49-17315 
E-Mail susanne.goedecke@drv-bw.de 
De-Mail grundsatz@drv-bw.de-mail.de 

oder Ihre regional zuständigen 
Ansprechpartner 

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Newsletter/Newsletter-BW.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Newsletter/SGV-Newsletter/newsletter_node.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Newsletter/SGV-Newsletter/newsletter_node.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Home/home_node.html?https=1




Anlage „Formulare“ 
 
Die meisten Papierformulare stellt die Deutsche Rentenversicherung auch in den Programmen zur Online-Antragstellung (eAntrag) zur Verfügung. Für einen schnellen 
und effizienten Kontakt mit der Rentenversicherung nutzen Sie bitte möglichst diese Anwendung anstelle von Papiervordrucken. 
 
 

Formular-
nummer  

Formularbezeichnung  
aktuelle 
Auflage 

Auflage 
vernichten bis 

R0100-00 Antrag auf Versichertenrenten  05.12.2018 (AGRTAQ) 07.06.2018 (AGRTAQ) 

R0110-00 Verkürzter Antrag auf Versichertenrente 05.12.2018 (AGRTAQ) 07.06.2018 (AGRTAQ) 

R0120-00 
Antrag auf Weiterzahlung einer Rente wegen Erwerbsminderung / Berufsunfähigkeit / Erwerbsunfä-
higkeit über den Wegfallmonat hinaus 

05.12.2018 (AGRTAQ) 07.06.2018 (AGRTAQ) 

R0215-00 Selbsteinschätzungsbogen 05.12.2018 (AGRTAQ) 14.06.2016 (AGRTAQ) 

R0220-00 Anlage zum Antrag auf Erziehungsrente 05.12.2018 (AGRTAQ) 07.06.2018 (AGRTAQ) 

R0230-00 Erklärung zum Hinzuverdienst bei Altersrente / Knappschaftsausgleichsleistung 05.12.2018 (AGRTAQ) 07.06.2018 (AGRTAQ) 

R0500-00 Antrag auf Hinterbliebenenrente 05.12.2018 (AGRTAQ) 07.06.2018 (AGRTAQ) 

R0610-00 Anlage zum Antrag auf Halbwaisenrente bzw. Vollwaisenrente 05.12.2018 (AGRTAQ) 25.05.2018 (AGRTAQ) 

R0675-00 Kurzfristiges Erwerbsersatzeinkommen 05.12.2018 (AGRTAQ) 12.01.2017 (AGRTAQ) 

V0100-00 Antrag auf Kontenklärung 30.01.2019 (AGKK) 27.06.2018 (AGKK) 

V0110-00 Erläuterungen zum Antrag auf Kontenklärung 30.01.2019 (AGKK) 27.06.2018 (AGKK) 

V0300-00 Fragebogen zu Änderungen seit der letzten Kontenklärung 30.01.2019 (AGKK) 26.06.2017 (AGKK) 

V0301-00 Erläuterungen zum Fragebogen zu Änderungen seit der letzten Kontenklärung 30.01.2019 (AGKK) 30.01.2018 (AGKK) 

V0800-00 
Antrag auf Feststellung von Kindererziehungszeiten / Berücksichtigungszeiten wegen Kindererzie-
hung 

30.01.2019 (AGKK) 27.06.2018 (AGKK) 

V0810-00 
Erläuterungen zum Antrag auf Feststellung von Kindererziehungszeiten / Berücksichtigungszeiten 
wegen Kindererziehung 

30.01.2019 (AGKK) 15.11.2017 (AGKK) 



Formular-
nummer  

Formularbezeichnung  
aktuelle 
Auflage 

Auflage 
vernichten bis 

V0900-00 Antrag auf Beitragserstattung bei Aufenthalt im Inland 30.01.2019 (AGKK) 27.06.2018 (AGKK) 

V0910-00 Erläuterungen zum Antrag auf Beitragserstattung bei Aufenthalt im Inland 30.01.2019 (AGKK) 27.06.2018 (AGKK) 
 

Ansprechpartner: 
 
Ulrike Jung Susanne Gödecke 
Telefon 0721 825-17415 Telefon 0711 848-17315 
Telefax 0721 825-99-17415 Telefax 0711 848-49-17315 
E-Mail: ulrike.jung@drv-bw.de E-Mail: susanne.goedecke@drv-bw.de 
 
oder Ihre regional zuständigen Ansprechpartner 
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